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Die zwei Pfeiler des Föderalismus
Ausgangspunkt

14. November 2025, Zug Universität Bern, Professur für Schweizer Politik Quelle: Elazar (1987: 12).

Autonomie
(«self-rule»)

Mitwirkung
(«shared rule»)

Welche Gesetzgebungs-, Vollzugs- 
und Finanzierungskompetenzen 

haben die Kantone?

Wie können die Kantone in der 
Bundespolitik mitbestimmen?

Ausgangspunkt: Heute sind beide 
Pfeiler vor Herausforderungen gestellt



3

wachsende Unterschiede, aber gleiche Aufgaben
Problemanalyse: Autonomiepfeiler

Ständige 
Wohnbevölkerung 

ZH vs. AI, 
2016–2025* 
(in Tausend)

14. November 2025, Zug Universität Bern, Professur für Schweizer Politik
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Quelle (Daten. *2. Quartal 2025): BFS (2025).

Faktor 2025*:
x 97



Inkrafttreten NFA: 1. Januar 2008
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vielfältige, aber schwerfällige Zusammenarbeit
Problemanalyse: Autonomiepfeiler

die rund 800 
interkantonale 

Vereinbarungen, 
nach Jahr des 
Inkrafttretens 
(Stand: 2016)

14. November 2025, Zug Universität Bern, Professur für Schweizer Politik

«dense and growing net of 
institutionalized forms of 
intercantonal activities» 

(Wasserfallen 2015: 541)

Quelle: Arens et al. (2017: 192).
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Problemanalyse:
Autonomiepfeiler

14. November 2025, Zug Universität Bern, Professur für Schweizer Politik

Zentralisierung
«à trois vitesses»:
Auseinanderfallen
von legislativen und
fiskal. Kompetenzen

Quelle (Daten): Dardanelli und Mueller (im Erscheinen).
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Problemanalyse:
Autonomiepfeiler

Quelle: Arnold (2020: 662).14. November 2025, Zug Universität Bern, Professur für Schweizer Politik

Formal gelungene 
Reform, doch die 
substantiellen Effekte
der NFA bleiben
beschränkt

kantonaler Ausgabenanteil

kantonaler A’anteil (eigenfinanziert)
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Ständerat im Wandel: mehr Partei, weniger Kanton
Problemanalyse: Mitwirkungspfeiler 

14. November 2025, Zug Universität Bern, Professur für Schweizer Politik

Quelle: Monitoringbericht Föderalismus 2014–2016 (2017: 21).

«Die Standesvertretenden verhalten 
sich jedoch nicht wesentlich 

föderalismusfreundlicher […]» 
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informelles und ungleiches Kantonslobbying
Problemanalyse: Mitwirkungspfeiler 

14. November 2025, Zug Universität Bern, Professur für Schweizer Politik
Quellen: Die Bundesversammlung (2024); État de Genève 

(2024);  L’Info (RTS), 27. Februar 2023; bz Basel, 30. April 2016; 
Kanton Glarus (2022). 
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Mitwirkung («shared rule»):
bislang keine «echte» Reform, 
daher umso drängender

• frühzeitiger, sachgerechter und 
chancengleicher Einbezug der 
Kantonsregierungen ist nicht 
gegeben (EFK 2022; Freiburghaus 2024)

Autonomie («self-rule»):
Trotz NFA bleiben ca. zwei 
Dutzend Verbundaufgaben

• Nach der Sistierung des 
Vorgängerprojekts wird die 
Reform der Aufgabenteilung im 
Rahmen der «Entflechtung 27» 
«ergebnisoffen» angegangen

Wo wir in der Reformdebatte aktuell stehen
Reform der föderalen Zusammenarbeit

14. November 2025, Zug Universität Bern, Professur für Schweizer Politik

…kann die laufende «Autonomiereform» eine Reform der 
föderalen Mitwirkung im dreistufigen Bundesstaat anstossen? 
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Politisches Entscheidgremium
Projektorganisation «Entflechtung 27»

14. November 2025, Zug Universität Bern, Professur für Schweizer Politik

EFD-Vorsteherin KdK-Präsident

Vertretungen der 
betroffenen 

Departemente des 
Bundes

Vertretungen der 
betroffenen 
Direktoren-
konferenzen

Vertreter der 
Städte

und 
Gemeinden

Direktorin der EFV stv. Generalsekretär KdK Projektleitung

Quelle: Eigene Grafik basierend auf Der Bundesrat (2024).

Sitzungs-
teilnehmer

Co-Leitung
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Reform der föderalen Zusammenarbeit

14. November 2025, Zug Universität Bern, Professur für Schweizer Politik

Ebenenübergreifende Führungs-
organe: sektoriell längst gelebte Realität 

Quellen: SVS (2025) bzw. DVS (2025).
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Ausweitung auf ein 
ebenenübergreifendes 
Führungsorgan mit 
allgemeinem Mandat, 
um die Mitwirkung der 
Kantone zu wahren

Reform der föderalen
Zusammenarbeit 

14. November 2025, Zug Universität Bern, Professur für Schweizer Politik

als Ergänzung
zum heutigen 

Zweikammersystem

in Ersetzung des 
Eidgenössischen 

Dialogs
Quelle: Freiburghaus/Vatter (2021).
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Ein Gedankenexperiment
Langfristige Reform des Ständerates

13. / 14. November 2025, Zug Universität Bern, Professur für Schweizer Politik

Föderalismusproblem:
institutionelle Kopplung 

zwischen Kantonsbehörden 
und SR wiederherstellen 

Repräsentationsproblem:
demokratische Rechte der 

kantonalen Stimm- und 
Wahlbevölkerung wahren 

Vorsteher/-in eines 
Präsidialdepartements:

direkte Volkswahl eines kant. 
Regierungsmitglieds, das gleichzeitig 

Einsitz im Ständerat nimmt 

Ständeratsmitglied wie bisher:
direkte Volkswahl eines 

Ständeratsmitgliedes ohne 
institutionelle Bindung an die 

kantonalen Behörden

«echtere», weil 
kombinierte 

Ständeratsvertretung 
eines Kantons

Quelle: Vatter (2006: 69–71).


